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sitzbankartigen Reihen ausgestattet sind, — sicherlich nicht das Werk von

Indianern, wenn auch für ihre Deutung als Werke von Europäern eine aus

reichende Erklärung fehlt. Ähnliche künstliche Terrassierungen finden sich
unweit jenes „Amphitheaters“ am Steilabhang eines Thaies. Endlich müssen
gewisse Steinhaufen unweit Cambridge (Mass.) und in der Nachbarschaft
anderer normannischer Spuren wohl als normannische Gräber gedeutet
werden, wenn auch jede Spur von Leichenresten oder Grabbeigaben fehlt.

 Ähnliche Gräberreste finden sich in Grönland und Island, während die Art

dieser Steingrabhügel ganz von derjenigen indianischer Gräber abweicht.
Prof. Dr. E. Schmidt-Jena.

C. Tagesgeschichte.
Dortmund. Vom 5.—8. August wird in D. die XXXIII. allgem. Versammlung

der deutsch, anthropol. Gesellschaft tagen; an dieselbe soll sich ein privater Aus
flug nach Holland zum Besuche der dortigen Museen anschliessen. Der örtl. Ge
schäftsführer für Dortmund ist Bergassessor Stadtrat Tilmann; die Anmeldungen
für den Ausflug nimmt Direktor Dr. Schmeltz in Leiden, Rapenburg 69 entgegen.
— Bis jetzt sind u. a. folgende Vorträge angemeldet: Geheimrat Waldeyer: Weiteres
 über Geschlechtsunterschiede der Hirnwindungen. — Professor Dr. Rubel: Überblick
über die Geschichte der Stadt Dortmund. — Museumsdirigent Albert Baum: Die
Ausgrabungen des städtischen Museums zu Dortmund von vor- und frühgeschicht
lichen Grab-, Kunst- und Wohnstätten in den Flussgebieten der Lippe und Emscher.
— Bergassessor Stadtrath Tilmann: Über die Geschichte des westfälischen Berg
baues. — Professor Dr. Schuchhardt: Über vorgeschichtliche Befestigungen zwischen
Ruhr und Lippe, insbesondere die Hohensyburg. — Professor Dr. Köpp: Die Aus
grabungen bei Haltern. — Professor Dr. Karl von den Steinen: Kunst und Täto

wierung bei den Marquesas-Insulanern (mit Lichtbildern). — Museumsdirektor Willy
Foy: Mitteilungen über das Rautenstrauch-Joest-Museum in Cöln. — Professor Dr.
Klaatsch: Die Variationen am Skelett des jetzigen Menschengeschlechts in ihrer
Bedeutung für die Probleme der Abstammung und Rassengliederung. — Dr. Köhl:
 Neuentdeckte steinzeitliche Gräberfelder und Wohnplätze der Umgebung von Worms.
— Professor Dr. Landois: Die Steinzeitmenschen Westfalens im Vergleich mit denen
der Baumsargperiode. — Professor Dr. J. Ranke: Untersuchungen an Verbrecher
gehirnen. — Dr. Ferd. Birkner: Über Hunderassen in der römischen Periode Bayerns.

Hanoi. Gelegentlich der internationalen Ausstellung in Hanoi, die im November
d. J. stattfindet, plant man einen „Internation. Orientalisten-Kongress“. Vorsitzender
des vorbereitenden Comites ist E. Senart vom Institut de France, Schriftführer Henri
Cordier, Paris, rue Nicolo 54.

Kassel. Der Direktorial-Assistent Dr. Joh. Böhlau erhielt nach erfolgter
Übertragung der selbständigen Verwaltung der Sammlungen des Museums Fridericianum
und der Münzsammlung den Titel „Museumsdirektor“.

München. Der Sinologe Prof. Dr. Friedr. Hirth wurde als Professor für das
Chinesische an die Columbia-Universität in New-York berufen.

Washington. Am 4. Mai verstarb im Alter von 70 Jahren Thomas Wilson,
bekannter Prähistoriker und Ethnologe Nord-Amerikas.


